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Merbegemejnlrhakt als
Mittel zur ilJebung des Handwerks

Von W. G. Kr ause-Berlin.

(Fortsetzung.)

Diese Schwächen des Warenhauses offenbaren sich
mehr nnd mehr und lassen erkennen, daß die rechte
Zeit gekommen ist, um Luft zu schaffen für den Anf-
bau des Handwerks

Nur dann ist es möglich, den Platz wieder zu
erlangen, von dem Großunternehmen, Kauf- und
Warenhaus das Handwerk verdrängt haben nnd den
es, auch zum Vorteil des Publikums, viel besser aus-
füllen wird, als die unfachmännische Konkurrenz

Nie wird der Gesundung des Deutschen Hand-
werks seine günstigere Gelegenheit kommen als die
heutige Ohnmacht des Wsarenhauses, das wirtschafts-
politisch gesprochen, am Boden liegt.

Aber es muß sofort begonnen werden, und, da die
Weihnachtskonjunktur vor der Tür steht, wollen wir
sehen, wie sie zum Vorteil des Handwerks auszu-

nutzen ist.
Beschäftigen wir uns zunächst mit der Lage des

Handwerks in den mittleren und kleinen Städten.
Hier haben die Warenhäuser noch nicht so verheerend
gewirkt, aber dafür macht sich bei ihnen der Wett-
bewerb benachbarter Großstädte bemerkbar, der eben-
falls in den letzten Jahren, infolge der Warenknapp-
heit, schwächer wurde.

Nur zur Weihnachtszeit treten die alten Feinde
des Handwerks in verstärktem Maße hervor und be-
anspruchen mit ihren Riesenanzeigen oft ganze Seiten
der kleinstädtischen Blätter. Der Druckereibesitzer kann
sich dagegen nicht wehren. Er braucht diese Ein-
nahmen, weil er von der ,,sparsamen« Einwohner-
schaft immer nur unzulänglich unterstützt wird.

Trotzdem will er der einheimifchen Geschäftswelt
nützlich sein undsucht die Wirkung der Waren-haus-
reklame abzuschwächen durch Hinweise im lokalen
Teil, wie »Kauft am Orte!« oder ,,Gedenket unserer
Handwerker!« und ähnliches. Einen Erfolg können
diese Hinweise nicht haben, sie müssen sogar vom
wserbetechnischen Standpunkt als Fehler bezeichnet
werden.

Denn derartige Hinweise klingen genau wie »Ge-
denket der darbenden Vögel!«, welche fast zur gleichen
Zeit in den kleinstädtischen Blättern auftauchen und
sich an das Mitleid der Einwohner wenden. Der Er-
haltung der Vogelwelt mag damit gedient sein, nie-
mals aber der Geschäftswelt.

Denn es wurde noch nie ein Geschäft durch Mit-
leid der Kunden ertragreich Umgekehrt muß es fein.
Nur d er Geschäftsmann wird vo-rwärtskommen, der
den Anschein zu erwecken versteht, daß er etwas v e r -
schenkt!

Diese Erkenntnis wird auch von den Waren-
häusern ausgebeutet Auch das Rabattsparsystem und
das leidige Zusgabewesen lassen deutlich erkennen, daß
der Kunde durchaus etwas ges ch enkt haben will,
obwohl er sich an fünf Fingern abzählen kann, wer
das Geschenk bezahlt.  

Nun wird man am allerwenigsten von Hand-
werksmeistern verlangen, daß sie etwas verschenken,
aber das müssen sie sich jetzt zur Aufgabe machen,
mehr aus sich herauszugehen, mehr an die große
Offentlichkeit zu treten und immer wieder auf die
Vorzüge guter Handwerksarbeit hinzuweisen,- an
denen, gegenüber den Warenhausartikeln, allerdings
immer noch viel geschenkt ist.

Dieses Herangehen an die Offentlichkeit geschieht
zweckmäßig folgen-der Art: Man einige sich in
Innnngen, in gewerblichen und mittelständlerischen
Vereinigungen, inv denen Großbetriebe oder deren
Vertreter keinen Zutritt haben, und verpflichte sich,
jeder in der Zeitung des Ortes zur Weihnachtszeit
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Bezugspreizl

Wir machen unsere Abonnenten daran auf-

merksam, daß der Preis von 25 Millionen

für Oktober-Abonnement nur bis zum 31. Oktober

gilt. Wer bis zu diesem Tage fein Abonnement

für Oktober noch nicht bezahlt hat, hat den

am l. November 1923
zur Zeit 250 Millionen Mark

geltenden Straße nbahn - Fahr-preis auch für

Oktober nachzuzahlen.

Verlagsgenofsenskhaft

»Schlesiens Handwerk und Gewerbe“.
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Anzeigen aufzugeben, und zwar von jedem der Be-
teiligten in der Größe von ungefähr -10 mal 10 cm,
oder auch mehr.
Dafür hat dann die Zeitung in ihrem redaktionellen

Teil eine Beschreibung der in dieser Wbrbegemeiw
schsast zusannnengeschlossenen Handwerksbetriebe und
etwa mitbeteiligter anderer Kleinbetriebe zu bringen«

Die Zeitungsbesitzer werden gern darauf eingehen
und einen Artikelschreiber zur Verfügung stellen, denn
die gerade Kleinunternehmern fehlende Insertions-
lnst ist für das Zeitungswefen sehr nachteilig. Des-
halb wird eine Gesinnungsänderung immer mit
Freuden begrüßt und- unterstützt werden.

Der Werbegemeinschaft entsteht bei recht großer
Beteiligung zunächst der nicht zu unterschätzende Vor-
teil, daß die großen Anzeigen der Warenhäuser wegen
Platzmangel eingeschränkt werden müssen und aus-
wärtige Anzeigen vielleicht gar nicht ausgenommen
werden können.

Das Wert-vollste aber ist die Besprechnng im redak-
tionellen Teil, die durch Fortsetzungen, wenn not-
wendig mit einem Tag Zwischenschaltung auf dieselbe
Zeit anszudehnen ist, in der die Anzeigen erscheinen.

Die Besprechung könnte eine Überschrift tragen
wie »Das Handwerk unserer Stadt« oder »Handwerk
einst und jetzt«, wenn noch andere Gewerbe an-
geschlossen sind: »Handel und Wandel in . . . .« oder
ähnlich.  

Sie soll eine unparteiische Übersicht über die in
der Werbegemeinschaft vereinten Geschäfte bringen
und würde am vorteilhaftesten mit dem Tage be-
ginnen, an dem die ersten Anzeigen erscheinen.

Inhaltlich ist der Bericht als ein Rundgang durch
die Stadt zu behandeln. Man beginne am Markte,
oder vielleicht noch besser am Bahnhof oder dem
Hauptzugang zur Stadt, um der Auffassungsweise der
vielfach sehr wichtigen Land-kundschaft entgegenzu-
konnuen. Man benutze nicht vorzugsweise die Haupt-
ftrafze, nehme gleichzeitig auch Nebenstraßen mit, um
die kleineren Geschäfte nicht zu benachteiligen

Ebenso ist jede Bevorzugung zu vermeiden. Ganz
gleich, ob die Firma groß oder klein, alt oder jung,
jeder muß mit gleichbleibender Freundlichkeit erwähnt
werden. Ein paar Worte lassen sich auch über den
kleinsten Betrieb sagen. Im übrigen aber ist die
ganze Angelegenheit nur unter den Werbegenossen
und dem Berichterstatter zu besprechen.

Zu erwähnen ist bei den einzelnen Geschäften dass
Griindungsjahr, besonders bei älteren, oder es ist an-
angeben, wie lange das Geschäft im Besitze der
Familie ist, bei Neusgründungen oder Neuübernahme
das frühere Arbeitsfeld des Inhabers. Dann die im
Betriebe benützten Maschinen, Dampf- oder Motor-
betrieb, Betriebsunfälle (wenn nicht durch den Besitzer
verschuldet). Bei anderen Betrieben kann wieder
darauf hingewiesen werden, daß und weshalb auf
sorgfältige Handansertigung Wert gelegt werden muß.

Auch der Krieg wird manches Geschäft mehr oder
weniger beeinflußt haben. Der Inhaber oder Sohn
ist gefallen, verschollen oder schwer verwundet, der
Betrieb wird von der Frau allein weitergeführt und
ähnliches. Dann sind neue Arbeitsmethoden zu er-
wähnen, Meisterprüfungen und sonstige Auszeich-
nungen.
Im Gegensatz zu einer Besprechung- dieser Art,

könnte sie auch geschichtlich aufgefaßt werden, dies
würde sich besonders empfehlen, wenn am Orte zwei
Zeitungen sind, um die Bearbeitung verschieden zu
gestalten.

Dann beginne man mit dem Griindungsjahr der
Stadt, die ja meist an wichtigen Heerstraßen, Fluß-
übersgängen, Flußmündungen usw. entstand, also
Handel und Wandel ihrem Ursprung verdankt. Man
erwähne und vergleiche die Folgen des Dreißig-
jährigen Krieges, der Befreiungskriege und des Welt-
krieges für den Ort. Ferner frühere Hungersnöte,
Seuchen, Feuersbrünste und ähnliches. Auch Besuche
von Fürstlichkeiten, berühmter Personen. Ebenso die
ältesten Gebäude als Denkmale heimischer, bodenstän-
diger Handwerkskunft.

Ferner ist der im Weltkriege gefallenen Hand-
werker und Angehörigen zu gedenken, wie alles, was«
durch den Krieg gelitten hat. Daß aber jetzt das
ortsansässige Handwerk, dessen vorteilhafte Arbeits-
und Lieferungsbedingungen jeder Einwohner im
eigensten Interesse benutzen sollte, wieder den Arm
rührt und auf eigene Kraft vertrauend, der Zukunft
entgegengeht.

(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachungen
Regierung Breslau

.. Hierdurch mache ich fbelannt, daß die Erklärungen
fur oder gegen die Errichtun einer Zwangsinnung
für das Drechsler-Handwerk im egierungsbezirke Bres-
lau, mit dem Sitze in Breslau, schriftlich oder mündlich
bis einschließlich 15. November 1923 bei mir abzugeben
sind. Die mündlichen Äußerungen werden im Magistrats-
büro VI Am Rathaus 10 III, entgegengenommen.

Jch fordere alle diejenigen, die im Regierungsbezirke
Breslau das angegebene Gewerbe betreiben, zur Abgasbe
ihrer Erklärun auf. Nur solche Erklärun en sind gültig,
die erkennen lassen, ob der Errichtung der wangsinnung
zugestimmt wird oder nicht. Auch die Handwerker, die
den Antrag auf Errichtung einer Zwangsinnung unter-
schrieben haben, müssen ihre Erklärung abgeben.

Breslau, den 15. Oktober 1923.
Der Regierungskomniissan Dr. To blen
 

Ausschneiden! Ausschneiden!

Handwerk und preisbildungl
Die wirtschaftliche Entwicklung erfordert unbedingt

die Kenntnis aller im Kammerlbezirk geltenden Löhne
seitens der Kammer. Die Jnnungen werden daher
ersucht, der Kammer die jeweils geltenden Löhne,
Meister- und Unkostenzuschlage getrennt, unaufgefor-
dert und laufend anzugeben.

Desgleichen ist es dringend erforderlich, damit die
Kammer ihre Tätigkeit im Interesse des gesamten
Handwerks ausüben kann, daß die Herren Sachver-
ständigen dem an sie gerichteten Ersuchen um Ab-
gabe von Gutachten unverzüsglich entsprechen, oder
im Behinderungsfalle deren ückgabe unter Angabe
der Hinderungsgründe an die Kammer veranlassen.

Verzögerungen sowohl in der Lohnachweisung als
auch in der Abgabe von Gutachten bringen u. a. er-
höhte Portospesen und Schreib ebühren und damit
eine erhebliche Belastung der ammer mit sich, die
von der Allgemeinheit zu tragen ist.

Erhebung der Kostgeldbeihilfen für Lehrlinge
Da laut Bekanntmachung des Finanzamtes Breslau

der tägliche Beköstigungssatz für Le rlinge auf 48 000 000
Mark erhöht worden ist, (beträgt die Kostgeldbeihilse f·ur
Lehrlinge nunmehr im 1. Lehrjahre 72000000 all, im
2. Lehrj. 144000000 alt, im 3. Lehrj. 216000000 all,
im 4. Lehrjahr 288000000 alt pro Woche.

Die Lehrmeister unseres Bezirks werden dringend er-
sucht, die Kostgeldbeihilfen mit Rücksicht auf die unge-
hei·i·ere Geldentwertung möglichst diesen Sätzen anzu-
pa en.

Breslau, den 23. Oktober 1923.
Die Handwerkskammen

A.Brettschneider, Dr.Pa·eschke,
Vorsitzenden Syndikus.

Tischler-Innong (Z wangg.-Innung) zu Breslau
Wir geben hiermit die Tariflöhne für Fach- sowie

Hilfsarbeiter für die Lohnwoche vom 20.—23. Oktober
bekannt: · ·

Facharbeiter: über 22 Jahre 900 Millionen,
von 20—22 Jahren 810, von 18—20 Jahren 675, von 16
bis 18 Jahren 540. »

Hilfsarbeiter: über 22 Jahre 805 Mruioneii,
von 20-——22 Jahren 725, von 18—20 Jahren 604, von
16—18 Jahren 483.

Vom 24.—26. Oktober: · ..
Fachar"beiter: über 22 Jahre 1000 Millionen,

von 20—22 Jahren 900, von 18—20 Jahren 775, von
16—18 Jahren 600. · ·

Hilfsarb eiter: über 22 Jahre 895 Millionen,
von 20—22 Jahren 805, von 18—20 Jahren 669, von
16—18 Jahren 537. · · ·

Die Kostgeldsätze für Lehrlinge sind dieselben ge-
blieben: 100, 200, 300, 400 Millionen.· ·

Gleichzeitig bitten wir die Mitglieder, welche ihre
Oktoberbeiträge noch nicht be ahlt haben, ·baldmog·lichst
ins Büro einsendeii zu wol en. Personlicher Beitrag
60%, pro Beschäftigter 10% einer Gesellentarifstunde.
Die Zeitung wird nach dem jeweili en Fahrpreise der
Straßenbahn bezahlt, z. Zt. 120 Mi ionen.

Der Vorstand. 0. A.: M ü h l b a ch, Obermeister.m5

   

 

Furnierte Branche. ·· · ·
Die Versammlungen finden regeliiiaßig Jeden

Donnerstag im Sitzuiigssaale des Jnnungsausschusses,
Elisabethstraße 2, nachmittags um 6 Uhr, statt. Um punkt-
lichses Erscheinen ersucht H o h w a r d e, Vorsitzenden

InstallateurszwangssInnung zu Breslau
Jn der Woche vom 22.—28. Oktober d. Js. sind zu

zahlen ibezw. zu berechnen: ·
a) 992 900 000 alt, e) 794 300 000 du, zi) 2 482 000 000 alt,
b') 843 900 000 alt, f) 695 000 000 alt, 1·2) 2 770 000 000 01l,
c) 774 400000 du, g) 595 700 000 du, „11) 1 985000000 „n,
d) 695000000 .11, h) 546000000 .41, ·

Jn der Woche vom 15.—21.·Oktober sind nachstehende
Goldmarksätze zu berechnen: 11‘) 19 Pfg., 1'-’) 22 Pfg.,
j1) 15 Pfg., J”) 17 Pfg—

 

        
       

Die Pos. 5 des Preisver eichnisses erhöht sich wie
folgt: verzinkte Rohre 100%, fchtnar e Rohre 25%.

Bei Pos. 37 er )öht sich der Aufschlag von 40% auf
55%. Die Pos. 38 erhöht sich ebenfalls um 15%.

Falls in der Folge Veränderungen im
Preisverzeichnis bekanntgegeben wer-
den, so gelten die Aufschläge stets auf die
Grundpreise.

Jeden Dienstag mittag liegen die neuen Löhne zur
Abholung bei den Bezirksiiieistern bereit.

Die rückständigen Beiträge werden dieser Tage mit
Aiifwertung einkassiert werden, und es wird um Ein-
lösung ersucht, um Zwangsvollstreckung zu vermeiden.

Es wird der Beitritt zur Schles. Kranken-, Unter-
stützungs- und Sterbekasse selbständiger Handwerker,
Handel- und Gewerbetreibender empfohlen.

Georg R u p p e l t, Obermeister.

Arbeitgeber-Schutzverband im Tapeziergewerbe

Breslau
Lohnwoche vom 22.—27. 10. 350% Zulage. Spitzen-

lohn 774 821 655 alt. Der Vorstand.

Kupferschmiede- Zwangs - Innung zu Breslau
· Laut Beschluß des erweiterten Vorstandes wurde lbe-

schlossen, für den Monat Oktober eine Nachumlage von
20 Millionen und 500 Millionen für November zu er-
heben,· Ferner wurde beschlossen, wenigstens 100% als
Geschaftsunkosten und Verdienst und 5% für Werkzeug-
Abnutzung zum Gesellenlohn in Anrechnung zu bringen.
Der Stundenlohn für über 24 Jahre alte Gesellen beträgt
ab 21. d. M. 929 319 400 c/It. Die Kostgeldentschädigung
für Lehrlinge beträgt im 1. Jahre 500 Millionen, im
2. 1 Milliarde, im 3. 2 Milliarden, im 4. 3,5 Milliarden
pro Woche.

Die Uinlage von 65 000 nst, 1 Million und 10 Millio-
nen haben folgende Mitglieder noch nicht bezahlt:
Gustav Hükbel und Paul Hentschel, Brieg, Herrin. Zabel,
Oberlangenbielau, Max Schindler, Herrnstadt, die Um-
lage von einer und 10 Millionen Clemens Rott-er, Bad
Altheide, Otto Rautenstrauch, Obernigk, Rudol Hedrich,
Rothsürben, die Umlage von 10 Millionen Wil . Kayser,
Neumarkt, Viktor Wrobel, Waldenburg, Karl chindler,
Strehlen, Oskar Weber, Frankenstein, Richard Weber,
Gnadenfrei, Bernhardt Hilfers, Bernstadt, Heinr.Kah-
mann, Ohlau.

Sänitliche Beträge sowie Versäumnisstrafen sind bis
spätestens den 1. November d. J. einschl. der« Geldent-
wertung auf das Konto »Nr. 55 668 der Kupferschmiede-
Jnnung (Zwangsinnung) zu Breslau« einzusenden, da
sonst Z’·«wangseintreibunsg erfolgt.

Rich. W e n g l e r, Schriftführen
 

j?) 2 225 000 000 (/ll .  
'‚____________________

FernsprechsAnschluß: Breslau Amt Ring 7541

i {einzigen Werner 8 Co.
i Breslau 3 s Giebenbusenek Straße Dir. 11/15

Graveur- und Zifeleur-Innung zu Breslau
Nachdem in der am 1. Oktober cr. stattgefundeiien

Jnnungsversammlung lbeschlossen worden« ist, den Bezug
der Zeitung ,,Schlesiens Handwerk und Gewerbe« bei
einer Erhöhung auf 10000000 alt zu kündigen, haben
wir dies heut getan, da der Preis inzwischen schon auf
25000000 „lt geftiegen ist und sich nach der Straßen-
bahn richtet, die jetzt jede Woche zweimal die Preise er-
höht. Bei der Wichtigkeit der Zeitung und im Jnteresse
unseres Handwerks richten wir die dringende Bitte an
unsere Mitglieder, so weit sie "es irgend ermoglichen
können, die Zeitung durch Einzelabonnement bei der· Ge-
schäftsstelle Blumenstraße 8, Hof 2. Stock, zu unterstützen.
Ferner bitten wir einen weiteren Vorschuß von 15 000 000
Mark für November bis spätestens 5. November unserem
Jnnuiigskassierer Arthur Kaiser, Am Rathaus 15, zu-
kommen zu lassen.

Mit kollegialem Gruß
Arthur K aiser, Jnnungskassierer.
 

Tapezierer- und DekorateurngangssInnung
zu Breslau

Achtung! Genossenschaftsmitglieder!
Die von der Genossenschaft vergebenen Arbeiten

müssen bis Mittwoch, den 31. Oktober cr., abnahmebereit
fein. Schlußabrechnung Donnerstag, den 1. November,
nachm. 3 Uhr im Geschäftslokal, Ring 52. »

Die Umlage zur freiwilligen Sterbekasse betragt lt.
Beschluß 10 Millionen Mark und ist umgebend san den
Obermeister, Herrn Ulke, bis mittag 1 Uhr in der Ge-
nossenschaft zu zahlen. Der Vorstand.
 

Glaser -Zwangs-Innung Breslau

Unter Berücksichtigung der enormen Geldentwertung
in den letzten Tagen sind nachstehende Kostgeldb ei-
hilfeii für Lehrlinge festgesetzt worden: für die Woche
vom 15.—20. Oktober sind zu den bereits gezahlten Sätzen
100, 200, 300 und 400 Millionen Mark nachzuzahlen;
für die Woche vom 22.—27. Oktober cr. betragen die
Sätze für Lehrlinge im 1. Lehrjahre eine, im 2. zwei, im
3. drei und im 4. vier Milliarden Mark. ..

Die llinla ge für Monat Novenib er er. betragt
für den Schles. Bezirksverband pro Mitglied 20 Millionen
Mark exkl. Aboiinenieiit für Schles. Handwerk und Ge-
werbe, dessen korporativer Bezug seitens der Breslauer
Glaser-Jnnung weiterbestehen bleiben· muß. Letzterer

G
O insbesondere in

Betrag ist in Höhe der Bekanntgabe in der Zeitung bis
zum 3. November cr. an den Kassenführer Kollegen Ph.
auer noch besonders zu zahlen.

Alfred K l e i n k e, Obermeister.

Schlesischer Glaser-Bezirks-Verband
· Jnfolge· des säumigen Verhaltens betreffend die Ein-

zahlung fur die Zeitungsiimlage in Schle-
«ens ·Hand-wer«k u. Gewerbe (bis heute gin

trotz· wiederholter Anmahnungeii nur 1/3 der läng
salligen und bereits privatim verauslagten Beträge ein ,
ist der obige Verband nicht mehr in der Lage, die es
Blatt k o r p o r at iv zu abonnieren. Qßeiterbegieher
sdieser Zeitung wollen sich s o f o rt an die zuständige Post-
stelle oder an den V erlag Breslau, Blume nst n 8
direkt wenden.

Per· Monat November er. beträgt der Ver-
-bandsbeitrag 20 Millionen Mark. Dieser ist bis
3. November an den Kassenführer Kollegen Ph. R a u e r,
Breslau, Postscheckkonto 315 32 zu übersenden. Mit Rück-
sicht auf ·die dauernde Geldentwertung ist eine weitere
Hinausschiebung des Zahlungstermines, sowie nochmalige
Aufforderung ··nicht aiigän ig und müßte zu unserem Be-
dauern fur saumige Kol egen der weitere Bezug des
»St. Lucas« seitens des Verbandes eingestellt werden.

Der geschäftsführende Vorstand.
J. A.: Alfred Kleinke, Vorsitzenden

Schlestsche Kran! enunterl’tiißungs: und Sterbe-

kasse a. G. für selbständige Handwerker,

Handels und Gewerbetreibende
.. Sie Kasse hat am 4. Oktober den Betrieb in den

Raumen der Schlesischew Prsovinzial.-,Versicherungs-
anstalten, Tiergartenstraße 55/57, aufgenommen. Anmel-
diingen können dortselbst in der Zeit von 7% Uhr vorm.
bis 3% Uhr nachmittags (So-nna.bsends bis 1 Uhr) er-
folgen. Besonders- wollen wir darauf hinweisen, daß bei
korperschaftlichemk Beitritt von Jnnungen folgende erheb-
liche Ver-günstigungen gewährt werden:

1. Das Eintrittsgeldk welch-es 50 % des Monatsbeitrages
beträgt, wird erlassen.

2. Sie Wartezeit von 8 Wochen fällt weg.
3. Bei Einziehung der Beiträge durch die Jnnung. er-

fli··eßen der Jnnungskasse 2% % der laufenden Bei-
trage, wobei das Einziehungsorgan noch leine Sonder-
vergütung erhält.

Bei der ungeheueren WichtigXeit der Krankenver-
sicherung und der Bereitstellung eines wertbeständiaen
Sterbegeldes ist es erforderlich, daß die Jnnungsmit-
glieder mit den Einrichtungen dieser Kasse vertraut ge-
macht werd-ens, weshalb- die Herren Obermeister ersucht
werden, sich zwecks Abhaltung eines Aufklärungsvortrages
unter Mitteilung des Ortes und- der Zeit der Jnnungs-
versammlung-. mit der Leitung der Kasse recht-zeitig in
Verbindung zu setzen-.

Jn den Aufsichtsrat wurden, vorbehaltlich der Ge-
nehmigung der Generalversammlung, in der Sitzung vom
23. d. M.. als Vertreter des Breslauer Handwerks zwei
allseits bekannte Persönlichkeiten, die Herren Obermeister
Unterberger und Weig.el, gewählt.

I

 

Schlesische Krankenunterstützungs- und Sterbekasse a. G.

selbständiger Handwerker, Handel- und Gewerbetreibenden

Breslau 16, Tiergartenstraße 55/57.

Postscheckkonto Breslau 6130.

Freie Arztwahl! Fernsprecher: Rings 548, 8527, 8528.
Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung (bis zum

60. Lebensjahre).
Dauer der Krankenhilfie bis zu 26 Wochen (die Woche

mit 7 Tagen gerechnet).
Beginn der Krankenhislfe zwei Monate nach Beginn

der Mitgliedsschafn bei Unfällen sofort nach Einlösung des
Versicherungsscheines. ·

Wertbeständige Erstattung der Krankheitskosten (Gold-
marktarif!). Wertbeständige Todesfall- (Sterbegeld-)
versicherung in ausreichender Höh-e mit ein-
gescgossem

ienststunden: 7% bis 3%, Sonnabend
1% Uhr (durchgehend). .

Tischler-Innung Brieg
Die Herren Mitglieder, die mit dem Abonnements-

beitrag für das Blatt »Schlesienss Handwerk und Ge-
werbe noch sriickständig sind-, werden ersucht, den Betrag
bis spätestens zum 31. Oktober, einschl. der entstandenen
Unkosten, zuzusenden., da lbei späterer Zahlung die Geld-
entwertung berechnet wird. Vom 1. November ab muß
jeder dies Blatt sich selbst bestellen.

H. G e r st e n b e r g, Obermeister.

 

 

Krankenunterstützungsskasse der
Tapezierer-Innuug Breslau

Am 21. Oktober 1923 habe ich die Geschäfte obiger
Kasse übernommen Ersuchse die Mitglieder, r ü ck.-
ständig-e B eiträge für 1928 iimg eben-d an
mich zu überweisen. « ·

Uiiterstiitzuiigsgkelder werden n u r S o n n a b e n d s
v o n 1—2 U h r ini t t a g s ausgezahlt. 

Großes Lager in allen ins und ausländischen

Hölzern nnd Furnieren

 

gez. Paul Wirth, Kassierer, Viktoriastn 88.   r« «-
s

(Eichen: unb Pappeiszuinieren



Bekanntmachungen
Handwerkskammer Breslau

Hierdurch geben wir nachstehenden Erlaß über die Fest-
setzung der .

Höchstzahlen von Lehrlingen

bekannt, welche der Herr Minister für Handel und Gewerbe
auf Grund des § 128 Abs. 2 R. G.L). angeordnet hat. Die
von uns vorgeschlagenen Höchstzahlem die leider nicht die
Genehmigung des Herrn Ministers erhalten haben, sind in
Klammern beigefügt. Die bisher eingestellten Lehrlinge können
ausgelernt werden. Neueinftellungen dürfen nur nach den
Bestimmungen dieses Erlasses erfolgen.

Breslau, den 1. November 1923.

Die Handwerkskammer.

A. Brettschneider, Dr.Paeschke,
Vorsitzenden Syndiius.

Betrifft: Lehrlingshöchstzahlen.

Nach Anhörung der Abtl. B. des Laiidesgewerbeamtes
genehmige ich die von der 23. Volloersamnilung der dortigen
Handwerkskammer beschlossenen Höchstzahlen der in Hand-
werksbetrieben zu beschäftigenden Lehrlinge mit der Maßgabe,
daß sie im einzelnen wie folgt festgesetzt werden:

1. Elektrotechniker ohne Gesellen 1 aufjelGe- höchstensIO
(3)Lehrling, «sell.1Lehr- (12) Lehrl.

wenndieser das ling mehr in einem
1.Lehrj.vollen- Betriebe
dethat,kannein
2. Lehrling ein-
gestellt werden .

2. Stellmacher, Me- ohne Gesellen desgl. Höchstzahl
chaniker, Metall- 2 (3) Lehrlinge 5 (9)
gießer

3. Ziilizngießen Gelb- desgl. (3) desgl. desgl. (8)
gie er

4. Schmiede, Zeug- desgl. (3) desgl. höchstens
fchmiede 6 (9)

5. Schlosser, Büch- ohne Gesellen aufjelGe-- höchstenle
senmacher 2 (4) Lehrlinge sell.1Lehr- (30) Lehrl.

ling mehr in einem
Betriebe

6. Klempner desgl. (3) desgl. Hiåchstzahl
9

7. Gürtler, Optiker, ohne Gesellen aufjelGe- höchstens 4
Graveure, Zises 2 (2) Lehrlinge sell.1 Lehr- (6) Lehrl.
leure, Gold- und ling mehr in einem
Silberschmiede Betriebe

8. Kretschmer, desgl. (2) besgl. 6 (6)
Brauer, Mälzer

9. Feilenhauer desgl. (2) desgl. 5 (8)
10. Gas-und Wasser- desgl. (3) desgl. 6 (9)

Jnstallateure
11. Sattler, Riemen desgl. (3) desgl. 5 (8)

Täschner
12. Tapezierer u. De- desgl. (3) desgl. desgl. (6)

korateure
13. Hutmacher desgl. (2) desgl. 4 (4)
14. Kürschner desgl. (2) besgl. 6 (6)
15. Schneider desgl. (3) besgl. besgl. (6)
16. Damenfchneider- desgl. (3) desgl. desgl. (6)

innen
17. Schuh- und Pan- desgl. (3) desgl. 3 (6)

toffelmacher
18. Böttcher desgl. (2) desgl. 3 (3)
19. Tischler ohne Gesellen desgl. 6 (12)

3 (4) Lehrlinge
20. Drechsler desgl. (2) besgl. 3 (5)
21. Steinsetzer desgl. (2) besgl. 5 (5)
22. Bildhauer desgl (2) desgl. 3 (5)
23. Maurer desgl. (2) desgl. ohne Be-

schränkung
auf eine

. Höchstzahl
24. Zimmerer desgl. (2) desgl. 30 (30)
25. Steinmetze desgl. (3) desgl. Höchstzahl

5 (6)
26. Maler u. Lackierer desgl. (3) desgl. desgl. (7)
27. Töpfer und Ofen- ohne Gesellen aufje einen Höchstzahl

setzer 2 (3) Lehrlinge Gesellen 5 (6)
ILehrling
mehr

28. Friseure unb Pe- vgl.Erl.v.2.Märzd.J.(H.M.Bl.S.110)
rückenmacher (3) (9)

29. Uhrmacher 2 (2) besgl. 4 (4)
30. Photographen desgl. (2) desgl. desgl. (4)
31. Bürftenmacher, 1 (1) desgl. 3 (4)

Rammacher,
Kammsetzer »

32. Fleischer u.Wnrst- (durch Runderlaß allgemein geregelt)
macher (2) (5)

33. Müller ohne Gesellen auf je einen Höchstzahl
2 (2) Lehrlinge Gesellen 3 (3)

1 Lehrling ‑
. mehr

34. Korbmacher desgl. (2) bei2Gesell. 4 (4)
1Lehrling
mehr,iiber
2 Gesellen
1 weiterer
Lehrling

35. Gerber desgl. (3) aufje5Ge- 5 (6)
sell. 1 Lehr-
ling mehr

36. Glaser ohne Gesellen aufjelGe- 3 (3)
2 (2) Lehrlinge sell. 1 Lehr-

ling mehr
37. Buchbinder desgl. (2) desgl. 5 (5)

abend-s 8 Uhr, bei Sust.
zzahlreiches Erscheinen bittet 

Die dazu von der Handwerkskammer beschlossenen Be-
stimmungen §§ 1 bis 8 genehmige ich. _

Für das Schuhniacherhandwerk (17) bleibt eine allgemeine
Regelung vorbehalten; bis dahin gelten die vorstehenden
Vorschriften.

Sie wollen hiernach das Weitere veranlassen.

J. A. gez. Seefeld.

Finanzamt Breslau
Auf Grund des Gesetzes über die Einkommensteuer vom

Arbeitslohn svoni 11. Iuli 1921 Reichsaesetzblatt
S. 845 —- iind der Erlasse des Herrn Reichsministers der
Finanzen wird der Wert der Natural- und sonstigen Sach-
bezüge für die Bemessung des Steuerabzuges vom
Arbeitslohn nach Anhörung der Berufs- und Fachma-
tretiiiigeii einheitlich für den ganzen Bezirk des Landes«-
finanzamts Breslan mit Wirkung vom 16. Oktober 1923
ab bis auf weiteres auf den fünffachen Betrag
der sämtlichen in der Bekanntinachung vom 2. Oktober
1923 —- 1.8242. D. G. —- genaiinteii Werte festgesetzt.
Im iibrigeii bleibt der Inhalt der genannten Bekannt-

machnng bestehen.
Breslau, den 17. Oktober 1923.

Landesfinanzamt.
Abteilung für Besitz- nnd Verkehrssteuerii.

Glaser-Zwangs-Innuiig Breslau
_g Die Kostgeldsbeihilfen für Lehrlinge sind wie
folgt festgesetzt: für die Woche vom 29. Oktober bis
3. Nov e in sber cr. für Lehrlinge im ersten Lehrjahre 1%,
im zweiten 3, im dritten 4% unb im vierten 5 Milliarden
Mark. Für die Woche vom 5. bis 1(). November
betragen die Mindestsätze 2, 4, 6 nnb‘8 Milliarden Mark.

Die No v e m be r - U in ·l a g e für den Schlesischen
Bezirksverband be tr ä g t- nicht 20, sondern 8 0 Millionen
Mark. Dieselben müssen bis spätestens 8. No v e in b e r cr.
an den Kassenführer Ph. Raner, Breslau, g e zahlt sein.
Im ubrigeii beziehe ich mich auf den Artikel ,,W a s fosll
we rde n?” in der Nummer 43 des St. Lucas vom
28. Oktober cr. Kollegen, die sich noch nicht in der
korporativeii Liste behufs Beitritts zur Schlesischeii
Krankennnterstützuiigs- und Sterbekasse
a. G. für selbständige Handwerker, Hand-el- und Gewerb-e-
tr·ei-bende eingetragen haben, wollen dies unverzüg-
lich nachholen, ba die Liste am 8. Notvember ge-
schlossen und abgegeben werden muß. Die Liste iliegt
im Geschaftszimnier, Rosenthaler Straße
Nr. 39, beim Obernieister a us nnd kann die Eintragiing
jederzeit bewirkt werden. Die B e k--.i n n t m a ch u n g der
obigen Kasse bitte ich in ,,Schlessiens Handwerk und Ge-
werbe“) Nr 43 vom 27. Oktober cr., n a chzii l e se n, da
diese fur· jeden Kollegen zur Information von besonderer
Wichtigkeit ist. Als r eds Kle i nke, O-b-ermeister.
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Ausschneiden! Ausschneiden!

Handwerk und Preisbildung!
Die·wirtschaftliche Entwicklung erfordert unbedingt die

Kenntnis aller im Kainmerbezirk geltenden Löhne seitens
der Kauinier.· Die Innungen werden daher ersucht, der
Kammer die jeweils geltenden Löhne, Meister- und Un-
kostenzufchlage getrennt, iinaiifgefordert und laufend an-
zugeben.

Desgleichen ist es dringend erforderlich, damit die
Kammer ihre Tätigkeit im Interesse des gesamten Hand-
werks ausüben kann, daß die Herren Sachverständigen dein
an sie- gerichteten Ersuchen uin Abgabe von Gutachten un-
verzüglich entsprechen, oder im Behinderungsfalle deren
Ruckgabe unter Angabe der Hinderungsgründe an die
Kammer veranlassen

Verzogerungen sowohl in der Lohnnacbweisung als
auch in der Abgabe von Gutachten bringen u. a. erhöhte
Portospefen und Schreibgebüshren und damit eine erheb-
liche Belastung der Kammer mit sich, die von der Allge-
meinheit zu tragen ist.

"IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIlIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIW'

Damen-Sehneiderinneiiininung zu Breslau
D i e n s t a-g, den 6. N o v e m b e r, nachmittags

4 Uhr, Versammlung im Ca«sino, Neue Gasse 25. Vortrag
uber die Schlsesische Krankenkasse für selbständige Hand-
werker. Um pünktliches Erscheinen wird ersucht, während
des Vortrags kein Einlaß. Der Vorstand.

Schuhmacher-Zwangs-Innung zu Breslau
Die Kostgeldbeihilfen für Lehrlinge betragen jetzt im

.·1. Lehrjahre 72 000 000 all, im 2. Lehrjahr 144000000 rxll,
im 3. Lehrjahr 216 000000 all, im 4. Lehrjahr 288000 000
Mark. Der Vorstand. Karl Girt, Oberiiieister.

Biirsten- und Kammacher-Innung Breslau
Unsere Mitglieder werden ersucht, die noch- riickstäiidigen

Beiträge für den Monat Oktober umgebend auf das
Postscheckkonto Nr. 58606 Breslau, Paul Flechtner n.
Söhne, einznzahlen. Der Beitrag beträgt für den Monat

 

 

Oktober: Grundbeitrag 5 Fernbriefportis = 50000000
Mark. —- Für jeden beschäftigten Gehilfen, Arbeiter,
Arbeiterin, Einarbeiter 1 Fernbriefporto. Lehrlinge und
Lehrniädchen V2 Porto. Verspätet eingehende Zahlungen
werden zum jeweiligen Satz berechnet.

J. A.: Richard Schlehufer, 1. Schriftführer.

Ortsvereiii Breslauer Schneidermeister
Monatsversammlung Montag, den 5. November,

7 Uhr: Vorstandssitzung Um

 

Der Vorstand. Paul S ch w i n g e l.  

mthmaeher-Zivaiigs--Iiiiiuiig zu Breslau
In der Vierteljahrsversanimlung am 24. Oktober cr.

wurde einstimmig beschlossen, wertbeständige Beiträge zu«
erheben, und zwar für November in den vier Stufen
15, 30, 45, 60 Goldpsennige zum Stande am 5. November.
Die Multiplikator-Mitteilnngen fallen weg und werden
nun die Preise unserer Reparaturen-Preisliste mit dem
jeweiligen Stande einer halben Goldmark multipliziert.
Die nächste Msosnatsversammlung findet Freitag, den
23. November, abends 7 Uhr, im Bürgeraarten statt.
Unsere Kollegen, die durch die Iiinung auf »Schlesiens
Handwerk nnd Gewerbe« abonniert sind, bitten wir, idie
Zahlungen für die Zeitung von jetzt ab direkt an diese,
Geschäftsstelle Bliiiiienstraße Nr. 8, zu entrichten, unb zwar
im eigenen Interesse zu Anfang des Monats.

Der Vorstand-. A. B oltze, Kassierer.
 

Bildhauer-Innung (Zwangsiiinung) zu Breslau
Mittwoch, den 7. November, nachinittags 3 Uhr, findet

im Sitzungszimnier des Iniiunsgsausschusses eine swichtige
außer ordentliche Innungsv«ersam·iiilting statt. Auf "
der Tagesordnung stehen dringliche Angelegenheiten zur Be-
sprechung, daher ist es Pflicht jeden Mitgliedes, pünktlich
zu erscheinen In Anbetracht der hohen Unkosten für die
Beleuchtung usw. ist es dringend erforderlich, daß jedes
Mitglied zur angesetzten Zeit erscheint nnd diese Ver-
sammlung nicht resultatlos verläuft.

Der Vorstand. I. A.: Georg B erge r, Schriftführer.
 

CLifchlerininung (Zwangs-Inuung) zu Breslau

Wir geben unseren Mitgliedern die beschlossen-en Kost-
geldfätze für Lehrlinge bekannt: Ab 29. 10. im 1. Lehr-
jahr 2, im 2. Lehrjahr 4, im 3. Lehrjahr 6, im 4. Lehr-
jahr 8 Milliarden pro Woche.

Nach Information haben einzelne Handwerksberufe
es eingestellt, Insvalideninarken für die Lehrlinge zu
kleben. Die Koiftgeldbeihilfe bekommt nicht der Lehrling,
sondern die Eltern oder gesetzlichen Vertreter. Es
empfiehlt sich für die Zukunft, ein Kontobuch anzulegen,
wo der Betrag der Kostgeldbeihilfe eingesetzt-wird Dieses
Buch bekommt der Lehrling mit nach Haus; der gesetz-liebe
Vertreter unterzeichnet, daß er die Kostgeldbeihilfe erhalten
hat« Wenn die Kostgeldbeihilfeii in dieser Form gezahlt
werben, ist nach-. Ansicht der beteiligten Gewerbe keine
Iiivalideniiiarke zn ließen. Die Kontrosllbeamten haben
bisher diesen Modus anerkannt. Die gesamten Mitglieder
der Schmiede-Innung kleben seit längerer Zeit keine
Marken Wir können unseren Mitgliedern empfehlen, in
Zukunft die Koftgeldbeihilfe nur in dieser Form zu zahlen.
Dabei wird sich empfehlen, daß die Lehrlinge in der Lohn-
liste nicht geführt werden.

Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß die
restierenden Beiträge für den Monat Oktober zur Ver-
meidung von Zwangseintreibung sofort gezahlt werden
müssen.

Bei Berechnung von Arbeiten sind 130% Geschäfts-
unkosten nnd 20 % Verdienst in Anrechnung zu bringen.

Löhne:

Zulagen der Durchschnitts- Durchschnittslöhne
löhner vom 27. 10. ab. bom 27. 10. ab.

Tarifklassen: ll III IV V VI ll III IV V VI

— Facharbeiter

über 22 Jahre: 350 340 329 313 308 450 437 423 410 396
von 20—22 J. 315 306 296 287 277 405 393 381 369 356

= 18 ——20 = 263 255 247 240 231 338 328 317 308 297
= 16—18 = 210 204 198 191 185 270 262 254 246 238

Hilfsarbeiter

über 22 Jahre: 314 305 296 287 276 404 392 380 368 355
von 20—22 J. 283 275 266 258 249 364 353 342 331 320

= 18—20 - 236 229 222 215'207 303 294 285 276 266
= 16——18 = 188 183 177 172 166 242 235 228 221 213

Facharbeiterinnen

über 22 Jahre: 245 238 230 223 215 315 306 296 287 277
von 20—22 J. 221 214 207 201 194 284 275 266 258 249

= 18—20 - 183 179 173 167 162 236 230 222 215 208
= 16—18 = 147 143 138 134 129 189 184 178 172 166

Hilfsarbeiterinnen

über 22 Jahre: 193 187 181176 170 248 240 233 226 218
oon 20—22 J. 173 168 163 158 152 223 216 210 203 196

- 18—20 - 145 140 136 132 128 186 180 175 170 164
- 16——18 - 116 112 109 106102 149144140136 131
(Sämtliche Zahlen sind per 10 Millionen zu berechnen.

I. A.: M iishlb a ch, Obermeister.

Vereinigung der Erlenbranche

Dienstag, den 6. November 1923, abends
6% Uhr, im Sitzuiigsfaal des In-nungss-Ausschusses,
Elifabethstraße 2. Frit sch, Bezirksleiter.
 

Schneider- Innung Breslau

Die Stundenlöhne für die Woche vom 28. 10. bis 3. 11.
betragen: im 1. Tarif 6596 000 000 alt, im 2. Tarif
6 443 000 000 all, im 3. Tarif 6 310 000 000 Jll, Klein-
nieistertarif 5 679 000000 Jt. Der Beitrag ist auf 2 Gold-
pfeiinige monatlich festgesetzt worden und wird albwöchent-
lich neu errechnet unb ben Oblenten bekanntgegeben.

Die Einschreibegebühr für Lehrlinge wird
50 Millionen erhöht.

Der Vorstand. I. A.: sMax Seh l um s, Obermeister.

auf



Vereinigung Breslauer Glasermeister E..V.
Mon ta g, den 5. Nov em b er, nachm. pünktlich

4 Uhr: Mitgliedervsersaniinlung im Sitzungs-
saasl des Iniiuiigsaiisschusses, Elisabethstraße 2, II. Etage.
Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben.
In dieser Versammlung erfolgt die Ausgabe der neuen
tlteparaturtarife Kollegen in der Provinz, welche weiter-
hin die Zusendung wünschen, haben für Porto und Papier
den Betrag von 75 Millionen pro Person ·einzuseiiden.
Mitglieder der Innungen Glogau, Schweidiiitz und Hirsch-
berg am besten durch die Oberineister. —- Vor Eingang der  

Beträge kann« ein Versaiid nicht mehr erfolgen. —
Zahlungen auf mein Poftscheckkonto Breslau Nr. 27 283.

« Albert Kir ch m an u, Vorsitzenden

Schuhmacher-Gewerbe-Verein Hans Sachs

Der nächste»Vereinsabend findet Montag, den 5. No-
vseiii·ber,« im Borssenkellser statt. Tagesordnung: 1. Wert-
beftandige Preisbereehiiung. 2. Verschieden-es Zahl-
reiches Erscheinen im eigenen Interesse erwünscht.

G. Ki esl i eh, Schriftführer.

 

 

Schlossers und BüchsenmachersInuung
lZwangssInnuug) zu Breslau

Mittw och, den 7. N oveniber 1923, nachmittags

M Uhr, im Easino, Neue Gasse Nr.22: Außer-
ordentliehe Hauptversammlung. Tages-
ordnung sehr wichtig« Alle Mitglieder ssind verpflichtet, zu

erscheinen. Die gefaßten Beschlüsse sind für alle Mit-

glieder bindend.
Der Vorstand. M. S a lko w ski.

Schlesische Kranken-Unterstützungs- und Sterbekafse a. G. selbständiger Handwerker, Handel- und Gewerbetreibendee
Breslau 16, Tiergartenstr. 55/57 —— Postscheckkonto ‘Breslau 6130.

Nachstehend geben wir den ab l. November d. Js. gültigen (Goldinark-) Tarif zur allgemeinen Kenntnis, welcher für die bisherigen Mitglieder ohne Wartezeit in Kraft tritt.
Durch diesen Tarif erhalten unsere Mitglieder einen wertbeständigen, daher ausreichenden Schutz für den Krankheits- und Sterbefall. Die Leistungen der Kasse sowie die

  
 

 

 
 

 

Gegenleistung (Monatsbeiträge) der Mitglieder drücken sich in deni untenstehenden Tarif durch Goldmark aus. (1 Goldniari = Dollar : 4,2).

' ä
in Böklrdäärk Versicherungsleistungeii in Goldmark
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Dauer der Krankenhilfe bis zii 20 Wochen ldie Woche
mit 7 Tagen berechnet).

Sie Leistungen find so bemessen, daß der Versicherte bei
einem Erkrankiiiigsfalle vor jeder Not geschützt ist. Ins-
besoiidere ist auch die Höhe des Sterbsegeldes nicht allein
für Vollinitglieder, sondern auch für Anfchlußniitglieder
(Ehefrauen) zu beachten.

Diejenigen Handwerker und Gewerbetreibendeu, die es
bisher versäumt haben, »sich unserer Kasse- anzuschließen,
  

Zitherltellung des MZJnünilaufs
Auf Grund des Ermächtigungsgesetzes hat die

Reichsregierung folgende Verordnung erlassen:

§ 1. Wer Gegenstände des täglichen Bedarfs im
Kleinhandel feilhält, ist verpflichtet, seine für die
Abgabe dieser Waren bestimmten lsieschäftsräume
während der für Geschäfte dieser Art üblichen Ver-—
kaufszeit zur Abgabe von Ware geöffnet zu halten.

§ 2. Verkäufer von Gegenständen des» täglichen
Bedarfs im Kleinhandel sind verpflichtet, ihre Waren
gegen Entrichtung- des Preises in Reichsmark abzu-
geben.

§ 3. Wer den Vorschriften der §§ 1 und 2 zu-
widerhandelt, wird mit Gefängnis und Geldstrafe
bestraft. In besonders schweren Fällen ist die Strafe
Zuchthaus und Geldstrafe.

§ 4. Von der zuständigen Behörde kann bei Zu-
widerhandlungen gegen die Vorschriften der §§ 1
und 2 der Handel mit Gegenständen des täglichen
Bedarfs untersagt werden.

§ 5. Wer den Vorschriften der §§ 1 und 2 fahr-
lässig zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu
einem Jahre und mit Geldstrafe oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

§ 6. Wer es unternimmt, Geschäfte, Verkaufs-
stände oder sonstige Warenvertriebsstellen zu plün-
dern, gewaltsam wegzunehmen oder durch An-
drohung von Gewalt die Abgabe von Waren zu er-
zwingen, wird, sofern nicht nach anderen Vorschriften
eine härtere Strafe verwirkt ist, mit Gefängnis nicht
unter einem Jahre bestraft. In besonders schweren
Fällen ist die« Strafe Zuchthaus Mit gleicher Strafe
wird bestraft, wer zu Handlungen der im Abs. 1. ge-
nannten Art aufreizt.

§ 7. Die zuständigen Behörden sind verpflichtet,
für ausreichenden Schutz der Geschäfte-, Verkaufs-
stände und sonstigen Vertriebsstellen für Gegenstände
des täglichen Bedarfs Sorge zu tragen.

§8. Die obersten Landesbehördeii sind befugt-,
Ausführnngsbestimmungen zu dieser Verordnung zu
erlassen. Bestimmungen der obersten Landesbehörde
auf Grund weitergehender Ermächtigungen bleiben
unberührt.

§ 9. Die Verordnung tritt mit der Verkündung
in Kraft. Als Verkündung gilt die Verbreitung
durch das Wolffsche Telegraphenbüro in Berlin und
die Veröffentlichung in der Presse.

 

 

können daher nicht genug an ihre Pflicht erinnert werden,
die sie sich und ihrer Familie gegenüber als Vorsorge
gegen Kraiilheitsfälle zu erfüllen haben, denn im Krank-
heitssalle handelt es lfich heute für jeden Handwerks-
meister-· nnd für jeden Handwerksbetrieb um Sein oder
Nichtsein.

Aufnahme erfolgt ohne amtliche llnterfuchnng. Freie
Arztwahl.. *llnfnahmegebiihr; 50% des ersten Monats-
beitrages.

Goldbererhnungfiir Orozrßliosten «
Auch für die «Reehtsanwaltsgsebühren ist jetzt

lRGBl Nr. 91, S. 912) eine neue Berechnung durch
Grundzahlen eingeführt, die mit der jeweiligen Teue-
rungszahl vervielfältigt werden. Die Teuerungszahl
ist für jede lisalenderwoche die in der vorangegangenen
Kalenderwoche vom Statistischen tiieichsamt veröffent-
lichte wöchentliche. Reichsindexszer für die Lebens-
haltungskoften unter Abrundung auf den nächst-
höheren durch eine Million teilbaren Betrag.

Die Grundzahl der Mindestgebühr ist 1 Mark.
Die voll-e Gebühr in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten
beträgt von dem auf die nächsthöheren 10 Millionen
Mark gerundeten Werte des Streitgegenstandes

bis zu einer Grundzahl von 20 Mark einschließlich
1.5 Prozent;

von dem Mehrbetrage bis zu einer Grundzahl von
100 Mark einschließlich 10 Prozent;

von dem Mehrbetrage bis zu einer Grundzahl von
1000 Mark einschließlich 5 Prozent;

von dem Mehrbetrage bis zu einer («.85rundzahl von
10 000 Mark einschließlich 3 Prozent;

von dem Mehrbetrage bis zn einer Grundzahl von

10001000 Mark einschließlich 2 Prozent;
von dein Mehrbetrage 1 Prozent.

theue Zuständigkeit der Gerichte
Entsprechend der Geldeiitwertung sind neue Zu-

ftändigkeitsgrenzsen festgesetzt worden lRGBL Nr. 86,
S. 884.) Bis 50 Millionen Mark sind in Zukunft
noch die Gemeindegerichte, lbis 500 Millionen Mark
die Amtsgerichte zuständig; die Schöffeugerichte bei
Strafen bis 2 Milliarden Mari. Die Rievisions-
snmme beträgt in Zukunft l Milliarde Mark.

IIIssssssIII IIIIIOIOIIIO IIIIIIIIIIIII III-III.IIIIIIC

Bienenei-sen

Einkommensteuermarkeu

In einem Erlaß des Herrn Reichsminifters der
Finanzen ist darauf hingewiesen, daß es der Reichs-
druckerei trotz äußerster Anspannung aller Betriebs-
mittel bisher nicht möglich gewesen ist, die Be-
stellungen der Oberpostdirektion auf Einkommen-
steuermarken in vollem Uinfange zu erledigen. Der
Versand von Marken zu 5000000 und 10000000
Mark habe jedoch inzwischen begonnen; Werte bis zu

 

Bei Gesamtverfichernngcn Erlaß der Aufnahmegebühr
nudFortfall der zweimonatigen Wartezeit. —- Krankenhilfe
fråüunfällen sofort nach Einlösung des Versicherungs-

eines.
Wir ersucheu die Herren Obermeifter und- Vorsitzenden

der Handwerkervereiiie, ihren Inuungsmitgliedern die
Vergiiiistiguiigeii bei Abschluß von Gesaintversicherungen
durch geeignete Maßnahmen zuteil werden zu lassen und
find zur Abhaltung von Aufkliirungsvorträgen gern bereit.
 

—-—W

1.0000 000000 Mark seien in Auftrag gegeben
worden. .

Kleine Geldscheine bei Steuerzahlungeu
Steuerpflichtige können bei Masseneinlieferung

von kleinen (83eldfcheinen in den Finanzkassen und
den städtischen Steuerzahlstellen auf sofortige Ab-
fertiguug nur rechnen, wenn die Geldscheine über-
sichtlich notiert und gebüiidelt find. Im anderen
Falle würde das übrige Publikum vorweg ab-
gefertigt werden.

Auf Grund der Verordnung zur Änderung der
Kleinbetragsverordnung vom 28. Februar 1923
(Reichsgesetzblatt 1923 Teil II Nr. 9 S 100),
Artikel kl Ziffer 2 kann von der Nachforderung von
Steuern usw. abgesehen werden, wenn sie das 6fache
des einfachen Fernbriefportos nicht übersteigen. Laut
Erlaß des Herrn Flieichsministers des Finanzen vom
5. Oktober 11923, lll.A.30 388, können sämtliche
Steuerpflichtige, die iiisgesanit weniger als das
6fache des einfachen Fernbriefportos zu entrichten
haben, die fällig gewordenen Beträge auch später,
längstens in 1() Tagen nach dem Fälligkeitstermine
zahlen, ohne Verziigsziiscl)läge·iisw. befürchten zu
müssen.

Nach demselben Ministerialerlaß ist für alle
Zahlungen, die mit Postanweisung, Zahlkarte oder
Postscheek eingehen, nicht mehr der Tag des Ein-
gaiigs bei der Finanzkasse, sondern der Aufgabe- oder
Eingangstag bei der Post maßgebend «

Von den gewerblichen
Korporationen

Schneider-Manna Breslau

In der am 22. Oktober stattgefiindeiien Michaelis-
quartalsversamniliing wurden 34 Lehrlinge auf-
genommen. Hierauf folgte Protokollverlesung durch
den Schriftführer, Kassenbericht und Entlastung des
Kassierers In Anwesenheit des Gehilfenausschusses
werden die Kostgeldbeihilfen für Lehrlinge wie folgt
angenommen: im ersten Lehrjahr 300 Millionen,
im zweiten 600 Millionen, im dritten 1 Milliarde
und im vierten 1,500 Millionen.

Der Hanshaltungsplan für das vierte Quartal
1923 wurde einstimmig genehmigt. Die monat-
licheii Beiträge werden auf 2 Goldpfennige festgesetzt.
Die Strafgelder für SJiichterfch-einen in der Quartals-

.
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 »versaminlung auf 5 Goldpfennige.



Schlossers und BüchsenmachersInnung

lZwangs-Innung) zu Brei-lau
Die allgemeine Not ist so groß, daß sich keiner zu

schämen braucht, sie zu bekennen. Wir fordern deshalb
alle notleidenden Jnnungsmitglieder auf, ihre traurige
Lage dem Vorstand unverblümt zu melden, damit wir
genaue Unterlagen für die zu ergreifenden Hilfsmaßregeln
und Vorstellung-en bei den Behörden haben.

Dem Vorstand sind Fälle bekannt, daß »sich Mitglieder
kein Brot kaufen konnten. Nur offen-es Bekennen, gegen-
seitige Stütze nnd festes Zusammsenshialten können Lin-
'Derung bringen.

Auf Die heutige Bekanntmachungs unserer Krankenkasse
machen wir ganz besonders aufmerksam und sersuchen um
genaueste Befolgung.

Vior allen Dingen nicht den Kopf ver-
Iieren.

Der Vorstand. M. Salkow ski, Obermeister.

Schneider-Innung Breslau
Für die Woche vom 21. bis 27. Oktober sind folgende

Stundenldhne festgesetzt worden: 1. Tarif: 920 Millionen,
2. Tarif 900 Millionen, 3. Tarif 880 Millionen, Klein-
meistertarif 792 Millionen, Reparaturschneider 20 Mill.
weniger. Die Kostgeldbeihilfen für Lehrlinge betragen
im 1. Jahr 300 Millionen, im 2. Jahr 600 Millionen, im
3. Jahr 1000 EliiiTI-ionen, im 4. Jahr 1500 Millionen
wöchentlich. Die Einschreibsegebühren für Lehrlinge werden
auf 20 Millionen erhöht.
sDer Vorstand. J. A.: lMax Schlu m s, Obermeister.

Verband f.das deutsche selbst.Drechslergewerbe,

Gau Schlesien
Montag, den 29. D. M., findet eine Sitzung des Gau-

«vovstand-es bei Koll. Arnold statt, wozu auch arbeits-
willige Mitglieder eingeladen sind. Es soll hierbei die
Änderung der Repar.atnrgrnndpreise, der Unkostensatz bei
Fuß""betrieb, Stellungnahme zu den Forderungen der Holz-
berufsgsenossenschaft, Vorarbeiten für den lGsantag in
Liesgnitz und lviele andere Vernfsfrasgen erledigt werden.
Beginn Punkt 2 Uhr nachmittags! Uber die künftige Be-
zahlung der Zeitnngssbeträge verweisen lwir auf den
Artikel in der ,,D.D..-Ztg:.« . Freiwillige Beitrage sur
den Gan nimmt nach wie vor Koll. Peter entgegen.

 

 

ministers

N
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4. Die BeitragszahslUUg kann erfolgen an Werktagen

o. Bei verspäteter Einzahlung der Beiträge werden 

Besondere Octskrankenkasse der Schlosse-:

zu Breslau
Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichsarbeits-

Vom

Für die
Berechnung der Kassenbeiträge nnd der baren
Leistungen gilt der wirkliche Arbeitsverdienst der Ver-
siclf)terltlen. Beitragsrechnungen werd-en nicht mehr zu-
ge e .

. Die Arbeitgeber sind verpflichtet, als Kassenbeitrag
10 bunt Hundert des wirklichen Arbeits-verdienstes auf
volle tausend Mark abgerundet, an die- Kasse abzu-
führen, und zwar spätestens am Dienstag nach er-
folgter Lohnzathlung Die Beiträge sind damit ab-
gegolten.

. Bsei jeder Beitragszahlung ist eine Lohnnachweisnng
mit einzureichen, aus welcher Vor- nnd Zunasme der
versicherten Personen, der Geburtstag, die gezahlte
Lohnsumme nnd die Zeit, für welche sie gilt, ersichtlich
sind. Werden dem Versicherten Sachsleistnngen, Stoff,
Wohnung usw. gewährt, so ist dies in »der Lohnnach-
weisung anzugeben » F ü r K u r z a r b e it e r ist
der Lohn einzusetzen, welcher bei voller
Arbeitszeit verdient würde; hiervon
wird auch der Beitrag berechnet. Der
Mehrbetrag wird auf Antrag des

27. lSe ·tember 1923 (Reichsgesetz·blatt 7.
S.908) werden folgende slnDerungen vorgenommen:

1. Die Lohnstufeneintseilung wird aufgehoben.

Der Kasseuvorstand

Rufes- Sie uns an!

 

widerhandelnsoder sich weigern, Die Lohnnachweise
einzureichen, oder die Bücher und- Listen einsehen zu
lassen, gelten die Strafbestimmnngen des § 530 der
Reichsversichernngsordnnng entsprechend.
An den gesetzlichen Vorschriften über den Abzug vom
Arbeitsverdienst wird hierdurch nichts geändert. Ein
Drittel des Betrages trägt der Arbeitgeber, zwei
Drittel können dem Versicherten vom Lohn abgezogen
werden. An- und Abmeldungien sind in der bis-
herigen Weise weiter bei der Kasse einznreichen.

8. Diese Änderungen treten mit dein 22. Oktober 1923
in Wirksamkeit.

Breslan, den 18. Oktober 1923.
R. Ospitz. R. Burgund.
  

unter Ring 884 u. 8667

1181 Bßll‘iBIISSlill‘lllllan
IIII'BS Elektromotors

‚ sofortige Hilfe durch

-« . «T·;". Haril'llmm E FBHBMÜH
MEle 10 B. lflaltnlaSSlr. 39
Reparaturwerk elektrJttaschiu.

- Motoren zu Kauf, Tausch, Miete
 

Arbeitgeb ers- von der Erwerbs-lesen-
fiirsor g e zurückerst-attet. Die Arbeitgeber
haben ihre Biischer und Beleg-e für den Kassenvorstand
zur Nachprüfung offen zu halten. Für Weiter-ver-
sicherte gelten gleichfalls die vorangegebsenen
Zahlungsfristen

bei der Kasse von 8—-—1 Uhr vorm. oder auf deren
Postscheckkontos 17 383. Bei jeder Zahlung oder Über-
weisung sind Name nnd Aufschrift genau anzugeben

diese um den Betrag erhöht, der dem Verhältnis der
vom statistischen Reichsamt veröffentlichten Reichs-
richtzahl der Lebenshaltungskosten am Fälligkeitstage
zur Reichsrichtzahl am Tage der Einzahlung ent-
spricht. Dabei wird die Richtzahl auf den nächsten
höheren, durch tausend teilbaren Betrag aufgewendet m Verantwortlich für Den redaktionellen Teil:

Baetchke, Sundikus Walter Baranek u. Baurat Schreiber;

{echter

Wir übernehmen noch einige

Lohndrehercien
sowie Massenfabklkalivn

Fritz manche! / e. m.b.H.
\ Breslau 23, Hubenstraße 64

Fernsprecher: Ohle 2410

Svndikus Dr. Walter

den Anzeigenteil: E. O r t m a n n. Verlag der VerlagsiGen
Handw u. Gew “. Druck von (Etats, Barth u. Comp.

     
Der Vorstand. 6. Für Arbeitgeber, welche diesen Bestimmungen zu- (W. Friedrich) — sämtlich in Vreslau.

 

Alteisen

Alteisen, Metalle, Maku-
latur, Schneiderabfälle
kauft zu höchsten Preisen

T. Neumann sc Co.
Alsenstr. 66 :: Te1.: Ohle 8622

Armaturen

Milde,
Handelsgesellschaftm.b.H.
Telefon Amt Ring 6666.
Breslau lll, Freiburger

Straße 7.

 

 

 

maschinen- llllli
Armaturenlahnh

Amand Kliegel
Breslau lll

Berliner Str.43 .
FernspreCher Ring 558

Armaturen
Allgemein. Maschinenbau   

Autogene

Schweiß=Anstalten
_——'—'—T——

0111011111111
SBHWBifl - AHSIBHBH
Lieferung kompl.
Schweiß-Anstalten
nebst Zubehör

. eigene
Reparatur-Werkstatt

Carbid-
Groß-u. Kleinhandel

Jilllßllllll 81 Bil-
Breslau 6, Kipkeweg

Zweiggeschäft:
Altbüßerohle 17. 

Bürsten- und

Pinsel=Fabrik

Paulfiecmner e Sühne
Breslau

Telefon Ohle 1475
Friedrich —Wilhelm-Str. 28
Adalbertstr 2. Alsenstr. 3|

 

 

 

ÜSHiil' Sßnlßlllllfll‘
Breslau. Telefon Ohle 8717.

Matthiasstr. 16. Klosterstr. 41.
 

Dachpappe

Schles. Dachpappenfbk
Gaßmann di Nothmann
G. m b H.‚ Breslau 13,
Kaiser-WilheIm-Str. 9
 

Hermann Paul,
Bresl. 6, Friedrich-Carl-
Straße 5 Telefon Ring

1411 und 7836.
 

 
 

Bau: u. Möbel:

beschläge
 

Bau- lllfli
Willsllliisclllägs

fl'ilZ sclllllz 81 011.
Breite Straße 3|.

 

Brunnenbau

A. Burgemeisier,
Breslau X, Rosenthaler
Straße 1 1—13 T R2837.

 

 
Eisengießerei
 

 

Weichen Guts, porentrei
glatte Gußnarbe

schnelle und pünktliche
Lieferung

Amand Kliegel
Bresl., Berliner Str. 43   
 

Elektro=Anlagen

Hans Boldt,
Breslau I

Oderstraße 23
Telefon Ohle 1321

 

Elektro = Reparatur

Elektromot. - R- parat .irwerkst.

B. Glagau
Matthiasstraßc 38

Fernsprecher Ring Nr. 6745

Stellt-n Llcnt- allerneuesten
Akkumulatoren

Licht- u. Starterbatterien
Zündapparate etc.

Stach f: Popp
Elektrizitäts- u. Masch. ice-.

Reparaturwerkstatt
Breslau, Gabitzstr. 68

Tel. Ohle 4224.

 

 

 

 

Elektrische Licht- u.
Kraftanlagen

Elflllll‘llllllllfll‘ßll
huuolt Hartmann lr.

Nadlergasse 6.   
 

Elektrische Licht- u. Kraft-
Anlagen jeder Art führt aus

Erich Franke

Technisches Büro, Breslau
Kupferschmiedestraße 37.

Telefon. Onle 6616.
 

 

Elektromotoren
ieder Art und Spannung

sofort lieferbar
- feste Preise —

Elektromatertalien

Hugo Drecbsel
Breslau 9. Kreuzstr. 47

Feinrnf O. 7559   

HBI'I‘BII- ll. namen-häUer
neu u. gebraucht am Lager.
Reparaturen werd. schnell,
gut u.fachmänn. ausgeführt

Man Erreger. Bl‘ällscllm. 33

Farben u. Lacke

Bauglaserei
F.W.Doerfert‚ Glaser-
meister, sternstraBe 63.

Telefon Ohle 750.
Glasversicherungen.

Glaser-ei
 

  

e- ·---— » .--.«'--«-5.-;-«-’ « «-.- . .-

Z«Farbeu«. und Lacke
«- -rltz Wegener‚ Breslau: «-

\lbrecht;tr.38. T.R 7082
— und 11256. Bei Bedarf

Anfrage erbeten   
 

‚Farbenhähndel‘
Fachgeschäft für Anstrich-

 

 

  

Fenster-‚ Roh-
u. Spiegelglas

für Industrie-, Wohn- und
|andw.Bauten.Ubernahm.
von Verglasungsarbeiten

David Bley

Inhaber Hugo Spanier
Gegründet in Posen 1836
Herdainstr. 65, Tel. R. 7244  

Markisen

Scheerengitter, Schau-
kasten, Ladenbau.
Paul Marganus,

Breslau X,Belltafelstr.11
Telefon Ohle 7113.

Metallgießerei

 

 

 

Rotguß, Messing

säurefeste Bronzen

Amand Kliegel
Breslau, Berliner Str. 43

seit 1875 bestehend.   
 

 

Hohlschleif: und
 

 

 

 

 

 

materialTiär. omgrgiätlistr. 7:9. Polieranstalt

Jos. Franz Schmidt Paul Krebs
Lackfabrik BI‘ESIau

u. Farbengrosshandlung Kätzel-Ohle 14

Breslau 5
Gräbschener Str. 55 Holzwolle

Tel. O. 5767 —-

Holzwolle
Gas=u.Wasseranlg_. geben ständig ab.

A. Burgemeister, AlfredSerdel,
Breslau X, Rosenthaler
Straße 1 1 —13.T R2837.
 

 

638-. Wasser- ll.
Heizungsanlagen

Sanitäre Ellll‘lßlllllllflell

Hermannfiünther
Margarethenstr. Nr. 4   

Elektr. Beheizung

lleiz- u. Kochapparate
Elektr. Heizkörper

für jeden gewerbl. Zweck.
Reparatur u Herstellung.
Philipp sc Bartsch,

HummereiNr.18. Breslau l,
Tel.,0hle 6.56 (K Laden).

 

 

Eisenwaren

Bau-u Möbelbeschläge so-
wie alle Gebrauchs- u.Ver-
brauchssartik f alle Hand-
werker. Gebr. Friedrich,
Breslau l, Schmiedebr 24

Telefon Ring 2259

—

 
Elektrotechnisches Büro

EIEllll‘lllBllIllliSliIl. BllI‘
Breslau «

Mauritiusstraße 8
Telefon Ohle 7000.

 

 

Fahrräder

Reparat ur-Wer kstatt
für Motorräder. Fahrräder

und Geschäfts — Dreiräder

Leo (iluth

Fahrrad - Schlossermeister
Neumarkt 13 Tel. Ring 3587

 

 
 

”9--.-

Baugeschäft
für

Aas-, Wasser-, Q

Kanal-, Umfanges-,

kamen-, fleizungs=
etc. Anlagen

Gurt Milde,
; o. m. b. H.

c
.
.
.

Breslau Ill, Freiburger
Straße 7 Tel. Ring 2739

Gerichtlich vereidigter
Sachverständiger

0-—0.“

Holz- und lndustriebedarf
G. m. b. H. Bresl. 16 Stern-
straße 93. Tel. Ohle 1006
_

· Klempnerei

Ewald Ritter
Matthiasstr.43, Tel. R. 824

Klempnerei »
Bedachungsgeschäft
Metalldrückerei.

Lederhandlung

‚Maßgeschäfte-ußchuh-
macher '- Bedarfsartikel,
Siegfried Ucko, Bresl.l
Taschenstr.9. T. O. 1890.

Matratzen
I

Stahlmatratzeu
und Bettstellen en gros.

Ständiges Lager

Hühner, üroßpietsrh 8 Sohn
Stahlzugfedermatratzen-
fabrik Breslau. Helmut-
strasse 59 Tel. Ohle 1397.

 

 

 

 

   

Messerschmiede
 

Schleif- u. Polieranstalt
Otto Klaebig (Inh. Georg
u. Kurt Klaebig), Bres-
lau l, Weidenstraße 18.

Modelle

_

Illlllllille all. M
Alfred Zuku nft, Breslau,
GräbschStrflö. Tel. Rg.8205

 

   
 

Nähmaschinen

Filt- Hausgebrauch u. Industrie,
Ersatztelle und Kepakatukwerb

statt für fdmtl. Systeme

Josef Greulich
Mechanltekmeister

Tel. D. 6351 Breslau, 17
summerei

— Säcke

Säcke
tauft Kind, Hedwigstr. 23

Telefom Ohle 7107

Schleif- u. Polieranstalt

H. BI‘BIISBllllBilllll‘
IllIDIBPSGIIIIIlBflBSlI‘. 28
nr. Auswahl In Stahlwaren

L. Anger
Messerschmieuemsm

 

 

 

   Malergasse 17/18. 

HEINRICH POHLENZ'& CO. BRESLAU X
fl—

Holz- u. Fournierhandlung‚ Sägewerk u. Holzbearbeituan n'Febrik

Am großen Wehr 2/5, Ecke Salzftraße «- Telephon Ring 1911

 

Schlosserei

ReinholdSeller
Vorwerkstr.57a, T. O. 1055
Spez.: Schiebe- u. Vorh.-

Gitter, Markisen

Schuhmacherartik.

Ernst Dewald,
Breslau, Gr. Groscheng.7,

Telefon Ohle 110.

Lederhandlung, Schuhbe-
darfsartikel Alb. Gutsche,
Reus'chestr 29/31. T-‚R10949
Filialen: Gräbschener Str.
19/21. Klosterstr. 2. Moltke-
straße 14 u. Bohrauerstr. 27.

Schneiderartikel

Imm-

s schneiuerartihel
Sämtl. Futterstofte. Echte
Knöpfe und sämtl. Nähzu-
taten. Spezialität: Kompl.

WBI‘IlSlilil- Einl‘iGIII. i
sowie deren sämtliche

Zubehörteile.
Illustrierte Preisliste gratis

W. Kirchhoff, Breslau l
Altbüßer-Ohle 11,

Hummerei 51. Tel. R. 8486.
s Gegr. 1850.

WWØI

Schutzgitter

Spezialität:
Schiebegitter u. Markisen
Paul Marganus, Breslau,
Belltafelstr. 11. Tel. 0.7113.

Stempelfabrik

A.Sedlatzek,
Bresl. I, Ringbude 75/76.

Telefon Ring 4746.

Wagenbau

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Karosserien, Autoanhäng.
Aufbauten. Kutschwagen

P. Seipolt
GräbschenerStraße 134

Telefon Ohle 7102

 

Zahnräder

fll‘llllll‘ Rillll & lill.
(irähschener Sll‘. 9B
Telefon Ring 713
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Enge“ “mm2 “_mIII'H. BI‘BSIa" I Kupferfchmiederei und Apparatebau-Anflalt

Gegründet 1873 Bischofstrasse2 Tel.Ring 4820-22 Hermann Häußlcr g. Breslau X

Essen-. stahl-, Melall- u. Eisenwaren-Großhandlung .—. mmssiisiigssss s i w. R. 2337W .

 

   

 

Spezialgeschäfl: -_- Boiler «- Heizfchlangen «- Herdfchlangen
f" s h . d B d f {1‘ l Schwimmerkäften s- Refervoire « Hydro-

“I‘ 0 Illle e' o- al‘ sar I e _ phore x- Ausdehnungsgefäße und -Rohre
Tauhufelsen Kochkellel f. direkte u. indirekte Beheizung

Felsenstücke s- Verzinnerei a. Ausführung lämt-
licherKupferfchmiedearbeiten und Reparaturen

Spezial - Fabrik für Warmwall'erblafen,

Badeöten‚Wafchkeffel in Kupfer und Eifen

Falzhufeisen - Hufnägel «- Steckgriffe - Schraubstollen - Schweiß-
platten und Schweißpulver - Schrauben und Nieten s Werkzeuge
Werkzeugmaschinen ‑ Stabeisen und Eisenbleche « Schiebetür-

beschläge - Gitterornamente

Werks-Niederlage'Schoeller’scher Edel—u.Werkzeugstähle z,   
 

" Ohlauer Stabeilen- u.Trägeral-Iandels-
gelelllchaft m. b. H. Ohlau "

.- WälZCian : .

H Stahl — Blech —- Werkzeug
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Kohlen-u.Gas-Badeöfen
Heißwasser-Stromautomaten
aller Systeme werden sachgemäß

Uni. Garantie schnellstens repariert

KariHcirier
Gegr.1889 / Kiempnermeister - Gegr.1889

Neudorfstraße Sir. 51 - Telefom Ring 7206

Johann kluger

Fern/precher 55 und 69

 

 

Bau." u‘ MOb61besChlägc H Automobile / Motorräder
Fzz‘schen / Turschlosser/ Drucker O Zub h" B ‑ b ff ff
Pendeltü'z‘bänder / Türschließel‘ J e or« u. etrle s O '

  

 

   
 

 

 

Breslauer

“nlnenringe lustallations - Zentrale

ü. Weber sc co.
Konzessioniertes

lnstallations - Büro
Elektrische Licht- und Kraft-
anlagen für Landwirtschajt

und Gewerbe

Beleuchtungskörper
Motoren - Bedarfsartikel

Breslau 6
Friedrich - Wilhelmstrasse 54

Fernruf Ohle 2807

Schiebetürbeschläge lager ’ Reparatur-Anmut

Bauwinden / Bauöfen / Ventilationen

Sämtliche Baubedarfsartikel

fuliusSckeyde"822:"
Breslau 1, Ohlauer Sfraße ‚21/23

Achtung! -„....„..„

Breslau 10
Matthiasl’traße 152 i Fernruf Ring 7948
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Halbmessing für
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     Küchenschränke,
’ - Massenfabriikation. . Kaeriegner haben in Schaffens

Lumpen- filterl’eu, metalle, scXFiLTliTtthåTFåTst"k.·ZCT"FZJZ-i".sks. Breslau 1. neuestes Handwerk und Ge-
Neu-Schneiderabfalle, Papier, Makulatur, Matthias Pink Breslau 3 I..—Essiispsschss 0 2871 We besiantspIg

 

sowie alte Konservenbiichsen kauft

Rohproduktemverwertung »Odertor"
Tetefom Ohce8780 Breslau 10 Michaecisskk. 2ol22

li-«--«-«—«—«-»—«—11—11—11—

DTM98KW" FTlöbearbeitungg, Maschinen
neu und gebraucht wie

"« Bavdiägewsöobelmaschinen
« Fräsmaschinenetc.-Wekkzeugeete.

« sofort ab Lager lieferbar

Carl flasenwinkel, Breslau ll
Gartenitraße 20 ——— Tel. Ring 7114, 6130
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Ankauf von Altmetallen und Alteisen
Zu höchsten Tagespreisen    

 

 

 

 

« V k L"t« .W· - — — — ‑
STEUER z co. F III;Igullzgggmgg senremmqsenmen/Hopleemasenmen

Bahnhofstraße 20. Telefon Ring 689l und Ohle 4722 I OEOEOODCZOOKJCZOEOEOOKJO VGI‘IIIEIIäIIIflBI‘ / / [IIIlIIBI‘ilIlIliII‘iIIB

4.— i-« „m, - ‑‑‑‑‑‑; man" · " s. " «"..k;-. N

:.—'-'_._I||I|I|||||III|I||I|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII_____L’= "' ———-—:————- ’ « ÜEÜI'ÜBIIHHHS-

E " maseninenAlfred Hantelmann ; . leistungsfähig

Breslau 9, Kreuzstraße 31    
 

 

 

 

 

E Z --.· » · u. modern baut

E- Telephon Ohle Nr. 1232, Z

E- Spezial-Geschäft E Wesselmann
E iii .. l‘ h B d f t‘k l d H h 'd . g Maschinen-Fabrik G. m. b. H.
E rsamt lc e e al' sarl e er errenSC n61 erel ? BI‘ESIau 23

—llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllIllllllllllllllllllIlllllllllllllT

amflmhc »F « _ Drechslerarbeiten aller Art ‚ . - —

Farben;I.ac“ee" Spez.: Gewundene und Leichnungsarbeit Bürumünel um] Umsale

" . ·-?-«9·z Gch‘Iesische Josef Nowak !«?««i.kTäsifåksiisiskIII-ZEISS
., LaCk?uaFarben?"dflfiffm l Drechslerei mit elektrischem Betrieb H. Wagner E 0009   Breslau Tamiri’: Sir55‘ I Breslau X, Adolistr. z Breslau 7, Gabltzstr. 84. Fernruf Ohle 4144 Nbst.

. 7‘752 J R znq997
    

  


